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Samstag den 20. Mai ab 10 Uhr ist die offizielle Einweihung der neuen Rheinbrücke zwischen Fessenheim und  Hartheim. Zahlreiche Persönlichkeiten aus Deutschland und Frankreich werden daran teilnehmen und insbesondere auch der Präsident von Frankreich, Jacques Chirac.

Gerade an dieser Stelle – am Rhein – hat vor 20 Jahren anlässlich der Katastrophe von Tschernobyl „die radioaktive Wolke angehalten“… 

Achtung - eine große Lüge !! Na selbstverständlich ! Heute weiß das doch jeder und ganz besonders diejenigen, die inzwischen an Schilddrüsenkrebs erkrankt sind.

Eine staatliche Lüge ! verbreitet von anerkannten Wissenschaftlern wie Prof. Pélerin und wie die Minister Michèle Barzac und  Alain Madelin, die sich heute dafür zu verantworten haben.

Heute stellt „der Atomreaktor von Fessenheim keinerlei Risiko für die Bevölkerung mehr dar“ …

Achtung- eine weitere große Lüge ! Na selbstverständlich ! - viele wissen es, auch wenn sie darüber nicht reden, dass der Zustand des Reaktors nach nunmehr 30 Jahren Betriebszeit kritisch wird.

Eine weitere staatliche Lüge ! ; verbreitet von Spezialisten, die vom Industrieminister  theoretisch mit Fragen der Reaktorsicherheit betraut wurden, um die weitere Nutzung der Reaktoren zu ermöglichen.

125 gewählte Volksvertreter aus dem Elsaß  haben dem französischen Präsidenten eine feierliche Aufforderung geschickt, dass er den Atomreaktor von Fessenheim stillegen lässt : 

Wir unsererseits hoffen sehr, dass er anlässlich der offiziellen Einweihung der Rheinbrücke ihnen die Gelegenheit gibt, sie anzuhören. Aber egal was passiert, der Verein „Stop Fessenheim“ wird am Platz vertreten sein, um zusammen mit allen Sympathisanten und mit allen Bürgern, die sich der von Fessenheim ausgehenden Gefahr bewusst sind, unser Anliegen bekanntzumachen und das über diesem Thema liegende Schweigen zu brechen.

Aber wir sind auch da, um an dem großen Fest teilzunehmen. 

Wir aber feiern insbesondere :

- Die Einweihung einer grenzüberschreitenden Brücke zwecks   Überwindung der Lüge ; 

- Den Wunsch der Bürger auf beiden Seiten des Rhein’s  zur Stillegung des  essenheimer Reaktors bevor es zu einer erneuten Katastrophe kommt ; 

- Die Zusammenarbeit beider Seiten,  um der Bevölkerung auf beiden Seiten des Rhein’s eine gesicherte Zukunft zu gewährleisten.

Wir rufen alle verantwortungsbewussten Bürger auf, mit uns an dieser alternativen Einweihungsfeier teilzunehmen. Die Ordnungskräfte werden Teilnehmer mit Spruchbändern zurückweisen. Kommen Sie daher eher z.B mit dem Slogan „Stillegung des Atomreaktors Fessenheim“ auf Ihren t-shirt’s oder mit  einem großen gemalten oder gebastelten Schlüssel (zur Schließung des Reaktors) ; alle graphischen Gestaltungsmöglichkeiten zur Unterstreichung unserer Ziele sind erwünscht !

Der Zugang zur Brücke auf der französischen Seite erfolgt über die D 52, wo Parkplätze und Zubringerbusse vorgesehen sind ; Sie können von dort aber auch zu Fuß oder  mit Fahrrädern zum Veranstaltungsort gelangen.
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